
„Was lernen wir aus S tuttgart 21?“
Bürger erobern

politische Gestaltungsfähigkeit zurück

Anmeldeschluss: 07. Oktober 201 1

Anmeldung:
bitte per Mail an:    kont akt@petermartinthomas.de

Veranst altungsort:

Jugendherberge S tuttgart Neckarp ark

Elwert straße 2

70372 Stuttgart

Teilnehmerbeitrag:   Euro 35,00

Wann:

20. Oktober 201 1

09:30 Uhr bis 15:30 Uhr



PROGRAMM

09:30 Uhr Begrüßung und Einführung

09:45 Uhr Kurzvideo:

„S tuttgart 21 – eine neue soziale Bewegung?“

10:00 Uhr Gesprächsrunde:

„W orin liegt die S prengkraf t der Bürgerproteste in

Stuttgart?“

Teilnehmer: Brigitte Lösch

Vizepräsidentin des Landtags

von Ba-Wü., B90/Grüne

Joe Bauer

Autor u. Kolumnist in der StN

Gangolf S tocker

Kunstmaler, Stadtrat in Stuttgart

11:45 Uhr

„Was kann die Jugendarbeit aus dem Bürgerprotest in

Stuttgart lernen?“

Referent: Berthold Frieß

Landesgeschäftsführer BUND

14:00 Uhr

Arbeitsgruppen

15:00 Uhr

Abschlussplenum

Die Frage der gesellschaftlichen Teilhabe der Bür-
ger und Bürgerinnen / der politischen Partizipati-
on entwickelt sich  zu einem Megathema in der
aktuellen politischen Diskussion und Auseinander-
setzung. Die Frage der gesellschaftlichen Teilha-
be von Kindern und Jugendlichen ist ein Kern-
thema der Jugendarbeit.
Der Bürgerprotest in Stuttgart hat in den letzten
Jahren eine Dimension angenommen mit der nie-
mand gerechnet hat. Was sind die Ursachen für
diese Entwicklung und welche Erkenntnisse hat
die Jugendarbeit in unserer Region daraus zu zie-
hen? Diesen Fragen wollen wir bei unserem
Visionstag „Was lernen wir aus Stuttgart 21“ nach-
gehen.

Thema dieses  Visionstags ist dabei nicht die Fra-
ge nach dem Sinn und Unsinn des geplanten
neuen Bahnhofs in Stuttgart oder die Frage Tun-
nelbahnhof oder Kopfbahnhof, sondern wir wol-
len uns den Fragen zuwenden,

welche gesellschaftlichen Entwicklungen den
Protesten zu Grunde liegen,

welche Perspektiven sich aus den Gescheh-
nissen für die Bürgergesellschaft eröffnen,

wie und in welchem Maß junge Menschen an
den Protesten beteiligt waren

und was die Jugendarbeit daraus für die
Partizipationund politische Bildung lernen
kann.


